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Ich freue mich sie zum Saisonauftakt unserer SGN im Stadion 
Waldeck begrüßen zu können. Ein ganz besonderer Gruß 
geht an unsere ersten Gäste in diesem Spieljahr dem SV 
Fürstenhausen, den Aktiven, den Vorstand und den 
mitgereisten Fans.
Nach Platz zwei und drei in den letzten Jahren geht die SG 
St. Nikolaus mit etwas gedämpfteren Hoffnungen ins neue 
Spieljahr. Im Sommer haben uns mit Tommy Meyer, Lukas 
Dinkel und Michael Hirtz drei wichtige Spieler verlassen, die 
wir nicht durch externe Zugänge ersetzen konnten. Vor allem 
der relativ späte Abgang von Michael Hirtz hat einen etwas 
faden Beigeschmack. Lange sah es so aus, dass unser 
Torjäger auch in diesem Jahr für St. Nikolaus aufläuft. Erst im 
Juni hat er sich dann entschlossen, auf den Heidstock zu 
wechseln. Das ist schade, war aber nicht zu verhindern. Die 
vielen Treffer, die unser Stürmer für St. Nikolaus geschossen 
hat, müssen nun auf mehrere Schultern verteilt werden. Das 
kann aber auch eine Chance sein, unser System etwas 
umzustellen. Die Aktiven haben in den vergangenen fünf 
Wochen eine intensive Vorbereitung durchgemacht, um in 
eine optimale Verfassung zu kommen. Alle haben toll 
mitgezogen und am vergangenen Wochenende den 
ultimativen Härtetest überstanden. Drei Trainingseinheiten 
plus Spiel in 24 Stunden waren für unsere Klasse schon eine 
enorme Belastung. Sehr erfreulich war auch die Tatsache, 
dass wir in der Vorbereitung von größeren Verletzungen 
verschont blieben. So können wir fast mit dem kompletten 
Kader und gut vorbereitet in die Saison starten. In der 
Zusammenstellung der Liga gab es wieder einmal einige 
Veränderungen die für St. Nikolaus auf den ersten Blick eher 
positiv sind. Mit Karlsbrunn und Lauterbach gibt es zwei 
Warndtderbys im Kalender, auf der anderen Seite bleibt uns 
das Spiel gegen den AFC und den ATSV erspart.  Negativ ist 
aber, dass im Spielplan für unsere Zweite vom Start weg zwei 
Mannschaften fehlen. Da mit weiteren Abmeldungen im 
Saisonverlauf zu rechnen ist, wird es wieder einmal eine 
nervige Saison für unsere Reserve werden. Ich wünsche allen 
unseren Fans eine schöne und erfolgreiche Saison mit 
spannenden Spielen. Begleiten sie uns auch bei den 
Auswärtsspielen um das Optimale aus der Runde raus-
zuholen.

Herzlich Willkommen!



Trainer gingen natürlich auch alle Spieler wieder,  
was Fürstenhausen etwas in Not brachte. Unsere 
Gäste schleppten sich in die Winterpause, in der 
dann der zweite Neuaufbau gestartet wurde. Die 
Völklinger engagierten im Januar den zweiten 
Trainer in der vergangenen Saison. Auch dieser 
Mann ging die Aufgabe mit viel Ehrgeiz an und 

brachte eine halbe Mannschaft von 
der Folsterhöhe mit. Die Jungs, die 
in der Vorrunde noch für den AFC 
spielten, sind nicht schlecht aber 
um einen Titel zu gewinnen 
reichte es nicht. Der zweite 
Trainer der Saison blieb bis zum 

Sommer, mußte dann aber dem dritten Trainer in 
12 Monaten Platz machen. 
Nach all den Experimenten ist Fürstenhausen mit 
Allesandro Vitello wieder zu seinen Wurzeln 
zurückgekommen. Der noch relativ junge Trainer 
kommt aus dem Ort und wohnt nur einen 
Katzensprung vom Sportplatz entfernt. Vitello hat 
als Fußballer schon einige Duftmarken hinter-
lassen. In seiner besten Zeit stand er im Kader von 
Röchling Völklingen. Zuletzt war er Co-Trainer in 
Bous, wo er am Aufstieg der Bouser beteiligt war. 
Allesandro Vitello wird als Spielertrainer fungieren 
und hat vom Verein einen Kader zu Verfügung, der 
im oberen Tabellenbereich erwartet wird. 

Zum Saisonauftakt ist an diesem Sonntag die 
Mannschaft vom SV Fürstenhausen im Waldeck zu 
Gast. 
Wie fast jedes Jahr gehen die Völklinger mit 
großen Ambitionen in die Saison und werden auch 
deshalb von vielen Experten als Mitfavorit 
gesehen. 
Fürstenhausen ist einer der 
spannendsten Vereine in unserer 
Region. Seit Jahren kann man sich 
darauf verlassen, dass unsere 
Gäste immer wieder für Schlagzeilen 
gut sind. So auch in diesem Sommer, 
in dem man sich innerhalb von 12 
Monaten zum dritten mal neu erfunden 
hat. 
Vor der vergangenen Spielrunde hat 
F ü r s t e n h a u s e n e i n e n 
Komplettumbruch getätigt, bei dem 
kein Stein auf dem anderen blieb. 
Ein prominenter Spielertrainer sollte dafür sorgen, 
dass nach Jahren des Mittelmaßes wieder der 
s p o r t l i c h e E r f o l g n a c h F ü r s t e n h a u s e n 
zurückkommt. Mit dem Trainer kamen auch viele 
neue Spieler, die alleine gut waren, aber als 
Mannschaft nicht so recht funktionierten. Das 
Experiment hielt dann auch nicht lang.  Denn im 
Herbst trennte man sich schon wieder. Mit dem 

SV 1919 Fürstenhausen e.V.



Trainer 
Allessandro Vitello
 

Saisonziel 

Neben dem sportlichen Bereich hat sich auch im 
Umfeld der Völklinger einiges zum Positiven 
verändert. Fürstenhausen hat neben dem schönen 
Rasenplatz seit diesem Sommer ein ganz neues 
Clubheim. Das schmucke Teil wurde im Juni 
eröffnet und bietet nun dem Verein ein optimales 
Umfeld, um sich in den kommenden Jahren 
wieder nach Oben zu orientieren. 

Wir wünschen unseren Gästen viel Spaß in St. 
Nikolaus und viel Erfolg für diese Runde.
 

Zugänge
Philipp Hafner  VFB Heusweiler, Rosario Caltari, 
Philipp Johann, Abdellah Guennaz, Aguirre Pitta  
FSV Lauterbach, Benny Becker SF Saarbrücken, 
Dirk Conrad VFB Luisenthal, Allessandro Vittello 
FSG Bous, Florian Fuchs SV Ritterstraße, Tobial 
Scho l l SV Wehrden , Ch r i s toph Büche l 
Bliesmengen Bolchen, Ertal Acar FV Matzenberg.
 

Abgänge
Edvin Kamper Merzig, Marco Maixner, Ardian 
Sahiti, Sven Schank VFB Luisenthal, Yacin 
Oubilda SC Altenkessel, Hüssein Haligür SV 
Walpershofen, Metin Haligür SC Primsweiler , 
Burak Yilmaz SC AY Yildiz



Warndtdorf sind in Luisenthal fest einge-
plant.
 

SF Heidstock - FSV Lauterbach
Die Gastgeber sind der zweite Titelfavorit. 
Nach einer enttäuschenden Saison soll es in 
dieser Spielzeit wieder ganz nach oben 
gehen. Heidstock hat sich gut verstärkt und 
unter anderem Michael Hirtz von der SGN 
verpflichtet. Die Gastgeber stehen enorm 

unter Druck von Anfang an zu punkten. In 
Lauterbach setzt man voll auf die Karte 

Frankreich. Der Verein hatte im 
Frühjahr einige Probleme genügend 

Spieler zu finden. Der Engpass 
wurde behoben und der Kader mit 

vielen Spielern aus Frankreich 
aufgefüllt. Das kann gut gehen 

oder komplett daneben. Beim 
N e u s t a r t k ö n n t e e i n 

Startsieg sehr von Nutzen 
sein.
 

DJK Püttlingen - SV 
Karlsbrunn

Auch in Püttlingen war die 
letzte Saison zum vergessen. 

Die Mannschaft kam nie über 
Mittelmaß hinaus. In dieser Jahr 

setzt man voll auf die Jugend, dafür 
wurde ein neuer Trainer verpflichtet, 

der bisher in der Jugendarbeit von 
Köllerbach tätig war. Gegen Karlsbrunn 

könnte ein Auftaktsieg möglich sein. Unsere 
Nachbarn haben wieder eine zweite 
Mannschaft gemeldet. Dafür wurden viele 
ehemalige Karlsbrunner zurückgerufen, die 
mit den externen Neuzugängen eine 
schlagkräftige Truppe bilden sollen. Das 
Projekt Neuaufbau braucht sicherlich etwas 
Zeit, bei dem ein Sieg in Püttlingen nützlich 
wäre.
 

1 FFC Völklingen - SC AY Yildiz
Es gibt immer wieder etwas Neues in 
unserer Liga. In diesem Jahr ist es der erste 

Neben der Begegnung der 
SGN gegen Fürstenhausen 
kommt es am 1. Spieltag 
der neuen Saison zu fol-

genden Begegnungen:

SV Ritterstraße 2 - FC Klarenthal-Krughütte
Am ersten Spieltag treffen zwei neue 
Mannschaften der Liga aufeinander. Da 
Ritterstraße 1 im Sommer aufgestiegen 
ist, spielt ihre Zweite nun bei uns. Die 
Mannschaft ist nur sehr schwer 
einzuschätzen, könnte aber für einige 
Überraschungen gut sein. Gerade 
am Anfang der Saison sind zweite 
Mannscha f ten immer sehr 
gefähr l ich. Der Gast aus 
Klarenthal spielt auch zum 
ersten mal in unserer Liga. 
Zwar war man vor zwei 
Jahren schon einmal im 
Spielbetrieb dabei, aber 
i n d e r S a a r b r ü c k e r 
K re i s l i ga . K la ren tha l -
K r u g h ü t t e i s t e i n 
Konkurrenzverein zum SV 
Klarenthal und spielt als einziger 
Vere in se ine Heimspie le in 
Frankreich.
 
FC Dorf im Warndt - VFB Luisenthal

Für unsere Nachbarn kommt es zum 
Start direkt hammerhart. Mit Luisenthal 
kommt der Topfavorit ins Warndtdorf. Der 
FC hat ein schlechtes Jahr hinter sich, 
möchte in dieser Saison aber wieder besser 
abschneiden. Um das zu schaffen, hat man 
mit Joachim Stutz einen neuen Trainer 
verpflichtet. Im Kader hat sich relativ wenig 
verändert, was das geplante Unternehmen 
n i c h t e i n f a c h e r m a c h t . B e i e i n e r 
Auftaktniederlage könnte man gleich wieder 
im Tabellenkeller stehen. Luisenthal möchte 
von 2 auf 1 und aufsteigen, die Gäste haben 
ihren Kader gezielt verstärkt und werden nur 
schwer zu schlagen sein. Drei Punkte im 

Die Begegnungen des 1. Spieltages:



F r auen f ußba l l c l u b Vö l k l i n gen . D i e 
Mannschaft spielt in Wehrden und besteht 
nicht aus Frauen. Das wäre zwar eine 
Abwechslung, ginge dann doch etwas zu 
weit. Über die Qualität der Mannschaft gibt 
es kaum Informationen. Im Gegensatz 
dazu kennt man den Gast aus AY Yildiz 
als sehr ambitionierten Verein mit 
stets hohen Zielen. AY Yildiz spielt in 
diesem Jahr auf dem Kunstrasen in 
Köllerbach. Das könnte den 
Türken neuen Schwung geben, 
womit man positiv in die Runde 
starten würde.
 

SV Nassweiler - Saarbrücker SV
Unsere Nachbarn wollen in diesem 
Jahr endlich einmal vom Tabellenende 
weg. Die Mann-schaft ist zusammen 
geblieben und etwas stärker als im ver-
gangenen Jahr einzuschätzen. Mit einem 
guten Saisonstart könnten in diesem 
Spieljahr einige Mannschaften hinter 
Nassweiler landen. Die Saarbrücker wollen 
in diesem Jahr besser abschneiden als 
zuletzt. Auf der Folsterhöhe hat man einen 
neuen Trainer und einige neue Spieler die 
d e n K a d e r v e r s t ä r k e n s o l l e n . O b 
Saarbrücken seine hohen Erwartungen 
erfüllen kann, muß die Zukunft zeigen. In 
Nassweiler ist eine offene Partie zu 
erwarten.
 

SV Wehrden - SV Klarenthal Jugend
Der SV Wehrden hat seinen Kader komplett 
umgekrempelt. Im letzten Jahr war Wehrden 

eigentlich Albazzurra. Nach der Fusion mit 
den Italienern hatte man zwar viele Spieler, 
der erhoffte Erfolg blieb aber aus. Im 
Sommer sind nun fast alle Italiener 

abgewandert, übrig geblieben sind die 
Wehrdener, die im letzten Jahr in 

Saarbrücken spielten. Der Gast aus 
Klaren-thal ist ein Fall für sich. Im 

letzten Winter wurde der Verein 
abgemeldet, um nun wieder neu 

zu starten. Klarenthal muß ganz 



SG St. Nikolaus 2 - SF Friedrichweiler 2
Im Programm des Nikolauser 
Sportfestes wollte sich unsere 
Zweite weiter in gute Form 
bringen. Was sie dann aber 
gegen Friedrichweiler spielten, 
hatte nichts mit Fußball zu tun. 
Die Truppe ließ so ziemlich alles 
vermissen, was man braucht, um 

einigermaßen erfolgreich zu sein. Der Gast war 
sehr stark und in der gesamten Spielzeit hoch 
überlegen. St. Nikolaus konnte eigentlich nur die 
ersten 10 Minuten mithalten, in denen es der 
Gegner langsam angehen l ies. Als dann 
Friedrichweiler das Tempo anzog, war es um die 
Nikolauser geschehen. Was gegen die meisten 
Gegner reicht, war an diesem Samstag zu wenig. 
Was vor allem unsere Defensive sehr zu schaffen 
machte, waren die schnellen gegnerischen 
Stürmer, gegen die wir in der gesamten Spielzeit 
kein Mittel fanden. So auch in der 12. Minute, als 
uns ein Stürmer nach einem langen Ball davonlief 

und das 1:0 besorgte. Der nächste Treffer lies nur 
vier Minuten auf sich warten. Nach einem 
Ballverlust am eigenen Strafraum hatten wir nicht 
die Einstellung nachzusetzen. Friedrichweiler 
spielte schnell in die Spitze und traf nach einem 
Lattentreffer im Nachschuss. Mitte der ersten 
Hälfte kamen wir etwas besser ins Spiel, waren 
aber in der Offensive zu harmlos um den 
Anschluss herzustellen. Noch vor der Pause 
machte der Gast dann den Sack zu, als ein 
weiterer Konter zum 3:0 führte. Die zweite Hälfte 
wurde dann zum Nikolauser Untergang. 
Friedrichweiler spielte konsequent weiter und 
zeigte unser ganzes Problem. Fehlende 
Einstellung, schwache Laufbereitschaft und null 
Siegeswillen waren der Hauptgrund für das sich 
abzeichnende Debakel. Der Gast nutzte seine 
Chancen und sicherte sich damit einen 
überzeugenden 8:0 Sieg. In dieser Form braucht 
sich unsere Zweite keine Gedanken über eine 
erfolgreiche Saison zu machen.
 

SG St. Nikolaus - SV Gersweiler
Besser als unsere Zweite machte 
es einen Tag später die erste 
Mannschaft. Zum Abschluss des 
Sportfest zeigte die SGN, dass sie 
auf einem guten Weg ist, die 
richtige Form für die Runde zu 
finden. Gegen einen starken 
Gegner aus Gersweiler brauchten 
wir zwar ein wenig um in Schwung zu kommen, 
gewannen aber im Endeffekt sehr überzeugend. In 
einer umkämpften Partie machte uns der Gast in 
der ersten Hälfte das Leben sehr schwer. Beide 
Mannschaften standen sehr geordnet in der 

Rückblick über die eigenen Spiele



eigenen Hälfte und ließen so kaum etwas zu. St. 
Nikolaus spielte etwas zu umständlich, um den 
kompakten Gast aus der eigenen Hälfte zu locken. 
Etwas einfacher machte es da schon Gersweiler, 
die meist mit langen Bällen operierten. Das war 
gegen unsere weit aufgerückte Viererkette 
zunächst die bessere Lösung. In der 17. Minute 
ging der Gast nach einem weiten Ball über unsere 
linke Seite in Führung. In der Folge hatten wir 
mehrfach Glück, dass es bei ähnlichen Aktionen 
nur beim 0:1 blieb. Mitte der ersten Hälfte wurden 
unsere Aktionen zielstrebiger, was dann zu 
eigenen Chancen führte. Die Beste hatte in der 34. 
Minute Dominik Verch, der einen Elfmeter über das 
Tor setzte. Da auch weitere Möglichkeiten durch 
Christian Meier und Carsten Bick nicht genutzt 
wurden, blieb es beim knappen Pausenrückstand. 
Das änderte sich aber direkt nach dem Wechsel. 
Unser Trainer brachte Emanuel Kazmierczak ins 
Spiel, der mit seiner ersten Aktion gleich den 
Ausgleich machte. Der Treffer wirkte wie eine 
Befreiung für die Roten, denn von nun an ging es 
nur noch Richtung Gersweiler Tor. Der Gast 
konnte sich nur noch selten befreien. In der 58. 
Minute zahlte sich der Dauerdruck aus, als 
wiederum Emanuel Kazmierczak zum 2:1 traf. Die 
SG hatte das Spiel nun komplett unter Kontrolle 
und erspielte sich weitere Großchancen. In der 68. 
Minute fiel mit dem 3:1 die Vorentscheidung, Mirko 
Diesinger nutzte eine schöne Vorarbeit von Philipp 
Kron zum 3:1. Den Schlusspunkt unter eine 
überlegene zweite Hälfte setzte Philipp Laduga, 
der von links den Ball ins lange Eck schlenzte. 

Die SGN zeigte eine gute Leistung und ist weiter 
auf einem guten Weg.



SG St. Nikolaus - FC Beckingen
Drei Tage nach unserem Sportfest testete die SGN 
ein weiteres mal. 
Gegner im Waldeck war am Mittwoch die 
Mannschaft vom FC Beckingen. 

Die Mannschaft war zuletzt in der Aufstiegsrunde 
zur Bezirksliga und ist in diesem Jahr der große 
Titelfavorit im Westen. So trafen zwei sehr 
ambitionierte Mannschaften in St. Nikolaus 
aufeinander. Das Spiel hatte dann auch von 
Anfang an ein sehr hohes Niveau. Beide 
Mannschaften waren konditionell schon sehr weit 
und boten den Zuschauern 90 Minuten eine 
packende Partie. Von Anfang an war zu erkennen, 
dass beide Teams eine klare Struktur hatten und 
damit sehr geordnet aus der eigenen Hälfte 
spielten. Dabei kam St. Nikolaus mehr über 
Ballbesitz, Beckingen dagegen bevorzugte eher 
das geradlinige Spiel mit langen Bällen. Das 
Gästesystem war in den ersten 10 Minuten dabei 
etwas klarer, da wir auf beiden defensiven 
Außenpositionen so unsere Probleme hatten. In 
der 12. Minute führte dann der erste gute 
Nikolauser Angriff zur Führung. nach einer 
schnellen Kombination aus der eigenen Hälfte 
spielte Kevin Tissino quer auf Philipp Laduga, der 
aus 10 Meter traf. Beckingen antwortete fünf 
Minuten später mit dem Ausgleich. In der Folge 
ging es permanent hin und her. Für St. Nikolaus 
hatten Kevin Mourer, Carsten Bick und Mirco 
Diesinger sehr gute Möglichkeiten zur Führung. Auf 
der Gegenseite verpasste der Gast mehrmals 
einen Treffer nur knapp. Die beste Gästechance 
machte Julian Becker zunichte, als er einen 
Strafstoß hielt. Fünf Minuten vor der Pause war er 

aber dann doch machtlos als ein  Stürmer frei im 
Strafraum auf tauchte. 

Den besseren Start nach dem Wechsel erwischten 
die Hausherren, St.Nikolaus griff nun früher an und 
erzwang damit Fehler bei den Gästen. Das zahlte 
sich in der 55 Minute aus als zunächst Philipp 
Laduga am Torwart scheiterte Carsten Bick den 
Abpraller dann über die Linie drückte. Die SG 
machte weiter Dampf über die rechte Seite, auf 
der sich Philipp Kron immer wieder mit in die 
Offensive einschaltete. Und das auch mit Erfolg - 
i n d e r 6 0 . M i n u t e s e t z t e s i c h u n s e r 
Außenverteidiger bis zur Grundlinie durch und fand 
mit seiner Vorlage Philipp Laduga, der zur Führung 
traf. Beckingen gab aber nicht nach und war mit 
seinen schnellen Stürmern permanent gefährlich. 
St. Nikolaus stand mit seiner Viererkette sehr hoch 
und bot damit dem Gegner immer wieder viel 
Spielraum. Der nahm den Platz an und machte 
innerhalb von fünf Minuten zwei Tore. Kurios war 
dabei der Ausgleich, der aus einem unglücklichen 
Eigentor aus über 30 Meter entstand. Das Spiel 
blieb trotz einiger Wechsel auf beiden Seiten bis 
zum Schluss auf hohem Niveau. Pech hatte 
zunächst Emanuel Kazmierczak, der mit einem 
Kopfball die Latte traf. Dass es doch noch zum 
Ausgleich kam, lag an Timo Brandenburg, der in 
der Schlussminute einen Elfmeter verwandelte. 

Das Resultat ging im Endeffekt in Ordnung, da 
beide Mannschaften eine ansprechende Leistung 
zeigten.

Teil 2 - nach Sportfest



 
SG St. Nikolaus - SC Großrosseln

In jeder Vorbereitung gibt es einen Durchhänger. 
Unseren gab es an diesem Sonntag in 
Großrosseln. Gegen die starken Gastgeber hatten 
wir keine Chance und kamen heftig unter die 
Räder. St. Nikolaus war in Rosseln mit allen Mann 
am Start und traf auf eine motivierte Truppe, die 
von der Ersten etwas verstärkt wurde. 
Großrosseln machte von Anfang an richtig Druck 
und erspielte sich sofort erste Chancen. Dabei 
bekam unsere Defens ive d ie schne l len 
Gegenspieler nicht unter Kontrolle. Mit etwas 
Glück überstanden wir die ersten 15 Minuten 
unbeschadet und hatten dann plötzlich die erste 
eigene Möglichkeit. Nach einem Fehlpass der 
Rossler scheiterte Sebastian Jager am Torwart. 
Die Nikolauser waren nun besser und hatten 
direkt die nächste Chance. Nach einem tollen 
Pass von Julien Wiegmann steuerte Philipp 
Laduga aufs Rossler Tor, legte sich den Ball aber 
zu weit vor. Das kurze Zwischenhoch wurde dann 
aber vom Gegner beendet. Innerhalb von 10 
Minuten schraubten der Gastgeber ein 3:0 auf die 
Anzeigetafel. Besonders Dominik Jochum machte 
uns zu schaffen, der mit unsere Deckung Katz und 

Die Vorbereitungsspiele der SGN in 
Kurzform

SG St. Nikolaus - SV Emmersweiler
Nach der ersten intensiven Trainingswoche kam 
es in Karlsbrunn zum ersten Testspiel gegen 
unsere Nachbarn aus Emmersweiler. Trotz 
schwerer Beine versuchten die Roten von der 
ersten Minute an hohes Tempo zu gehen. Das 
führte dazu, dass wir uns zunächst ein 
Übergewicht erspielten und in der 10. Minute auch 
zur besten Chance kamen. Dabei scheiterte Julien 
Wiegmann mit einem Flachschuss aus 18 Meter 
am Torwart. Emmersweiler brauchte etwas, um 
besser ins Spiel zu kommen, hatte dann aber 
i nne rha lb von fün f M inu ten zwe i gu te 
Gelegenheiten. Nach einem langen Ball über 
unsere Defensive scheiterte ein Gegner mit einem 
Heber an Julian Becker. Auch bei der zweiten 
Chance war unser Torwart aus spitzem Winkel zur 
Stelle. In der 24. Minute ging St. Nikolaus dann in 
Führung. Nach einer schönen Kombination im 
Strafraum traf Timo Brandenburg von rechts zum 
1:0. Die Führung hielt aber nur 10 Minuten, nach 
einem Freistoß der hoch in unseren Strafraum 
kam, stand ein Gegner frei im Fünfer und traf 
ungehindert zum 1:1. In der zweiten Halbzeit 
waren die Roten dann klar das bessere Team. 
Emmersweiler kam nur noch selten in unsere 
Hälfte und lief dabei immer wieder ins Abseits. 
Was unserem Spiel noch fehlte, war die letzte 
Konsequenz im Strafraum. So konnten Christian 
Balzert und Kevin Anton gute Chancen nicht 
nutzen. Das es dann doch noch zum Sieg reichte, 
lag an Mirko Diesinger, der in der Schlussphase 
aus 20 Meter in den linken Winkel traf. Fürs erste 
Spiel war die Leistung sehr ordentlich.

Teil 1 - vor Sportfest



Die Jugendabteilung der SG Warndt geht nach den Sommerferien mit seinen Mannschaften in die 
nächste Saison. Dabei gibt es in einigen Jahrgängen Veränderungen um einen geregelten Spielbetrieb 
sicher zu stellen. Seit dem Januar gab es viele Verhandlungen mit unseren Nachbarn aus Ludweiler, 
Großrosseln und Lauterbach, um die für uns beste Lösung zu finden. Im Endeffekt wurde festgelegt, 
dass wir in den unteren Jahrgängen mit Lauterbach zusammen arbeiten wollen. Lauterbach hat wie die 
SG Warndt hier Probleme, die wir gemeinsam lösen wollen. In den älteren Jahrgängen ab der C-Jugend 
sollte die Zusammenarbeit mit Ludweiler intensiviert werden, um im Warndt einen starken Jahrgang bis 
hin zu den Aktiven zu stellen. Eine Zusammenarbeit mit Großrosseln scheiterte an der Organisation, da 
unsere Nachbarn weiter mit Geislautern zusammen arbeiten werden. Der Plan stand bis Mitte Juni, den 
dann hielt sich Ludweiler nicht mehr an seine Abmachungen. Unsere Nachbarn wollen lieber alleine 
ihren Weg gehen, was vor allem unsere C-Jugend zum Problem wurde.
Leider haben wir aber nicht nur in diesem Jahrgang einige Probleme. Durch den Abgang einiger Kinder 
in die F-Jugend steht unsere G-Jugend vor einem ziemlichen Neuaufbau. Zwar haben wir vier tolle 
kleine Kicker vom letzten Jahr dabei, ohne neue Unterstützung durch Zugänge wird es aber schwer. 
Das ist aber ein Problem, das wir schon in den vergangenen Jahren hatten. Nun hoffen wir, dass nach 
der Sommerpause neue Fußballer hinzukommen und unsere Miniabteilung verstärken. Ein weiteres 
Problem ist die Trainerposition fürs kommende Jahr. Charleen Schlöder muß ihr Amt aus Zeitgründen 

aufgeben. Trotz intensiver 
Suche in unseren Reihen 
wurde noch kein Nachfolger 
gefunden. Das bedeutet noch 
m e h r A r b e i t f ü r d i e 
vorhandenen Trainer.
Besser sieht es da schon in 

SG St. Nikolaus - SC Großrosseln
Im letzten Test vor der Runde ging es noch einmal 
gegen Großrosseln. Vor zwei Wochen bekamen 
wir eine 8:0 Klatsche. Diesmal konnten wir die 
Niederlage halbieren, waren aber wieder ziemlich 
chancenlos. Das Spiel in Emmersweiler war der  
Schlusspunkt eines schweren Wochenendes. Am 
Samstag hat die Truppe zweimal und am 
Sonntagmorgen noch einmal trainiert. Deshalb 
w a r e n s c h w e r e B e i n e b e i d e n J u n g s 
vorprogrammiert.. Die SGN war bei unseren 
Nachbarn zunächst sehr gut im Spiel und hielt den 
Gegner zunächst vom eigenen Tor weg. Auf dem 
Hartplatz waren Kombinationen relativ schwer, 
trotzdem versuchten wir spielerische Lösungen zu 
finden. So kamen die Roten in der 15. Minute 
auch zur ersten Möglichkeit. Nach einem tollen 
Diagonalpass von Christian Meier scheiterte 
Philipp Laduga am Torwart. Großrosseln wurde 
nun stärker und nutzte gleich die erste Chance zur 
Führung. Nach einer zu kurzen Rückgabe auf 
unseren Torwart nutzte ein Stürmer diesen Fehler 

zum 1:0. St. Nikolaus machte aber weiter und 
hatte weitere Chancen. Nach einem Pass von 
Emanuel Kazmierczak in die Gasse, umspielte 
Kevin Mourer den Torwart, traf aber aus spitzem 
W i n k e l n u r d a s A u ß e n n e t z . D i e 
Chancenverwertung war das größte Problem der 
SGN an diesem Sonntag. Immer wieder kamen 
wir zum Abschluss, trafen aber einfach die Kiste 
nicht. Wie man aus wenig viel machte, zeigten 
uns die Rossler. In der 30. Minute nutzten die 
Grün Weißen ihre zweite Möglichkeit zum 2:0. So 
war die Partie schon früh entschieden. Denn nach 
der Pause war die Luft bei der SG raus, die 
Strapatzen der drei Einheiten am Wochenende 
wurden immer deutlicher. Großrosseln war 
absolut dominant und erspielte sich ein deutliches 
Übergewicht. St. Nikolaus wehrte sich nach 
Kräften, fing sich aber zwei weitere Treffer. Das es 
nicht noch schlimmer wurde lag an Dennis 
Schorfheide, der weitere Chancen zunichte 
machte. Großrosseln siegte verdient und war 
einfach frischer als die Roten.

Spielgemeinschaft Warndt



der F-Jugend aus, in der wir in dieser Saison mit Lauterbach zusammen spielen wollen. Die 
Zusammenarbeit läuft seit Anfang der Sommerferien sehr gut und macht Hoffnung auf eine schöne 
Saison. Die F-Jugend teilt sich die Trainings und Spieltage auf. Dienstags trainiert man in Dorf im 
Warndt, Donnerstags dann in Lauterbach. Die Kinder der beiden Abteilungen haben sich schon sehr gut 
aneinander gewöhnt und zeigen bisher eine starke Einheit. Trainiert wird die F-Jugend von Markus 
Biehl.
Weniger Probleme macht in der SG Warndt die E-Jugend, der Jahrgang wurde ab der G-Jugend 
aufgebaut und spielt ohne größere Veränderungen so zusammen. Die Kinder trainieren auch in den 
Ferien zweimal die Woche um optimal auf die Runde vorbereitet zu sein. Es wird wirklich spannend 
werden, wie sich die Truppe gegen starke Mannschaften schlägt. Die E-Jugend trainiert Montag und 
Mittwoch ab 17.30 Uhr in St. Nikolaus, Trainer sind Toralf Klein und Markus Biehl. Die E-Jugend ist gut 
besetzt, kann aber weitere Verstärkungen durchaus gebrauchen.
Wie unsere F-Jugend spielt auch die D-Jugend mit Lauterbach zusammen. Das wurde nötig, da wir in 
diesem Jahrgang zu wenig Kinder hatten, um alleine zurecht zu kommen. Die F-Jugend läuft auf 
Emmersweiler, trainiert aber auch in Lauterbach. Trainingszeiten sind Dienstag in Emmersweiler und 
dann zusammen mit der F-Jugend Donnerstag in Lauterbach. Trainer sind für die SG Yannik Aveaux 
und für Lauterbach Michael Klein.
Das Sorgenkind der SG Warndt ist leider die C-Jugend. Die Mannschaft hatte es in den vergangenen 
Jahren schon sehr schwer, wurde nun aber komplett auseinander gerissen. Durch unnötige Dinge auf 
die man trotz viel Arbeit wenig Einfluß hat, ist unsere C-Jugend leider Geschichte. Die Kinder sind als 
Gastspieler auf Ludweiler und Geislautern verteilt und werden nur schwer noch einmal als Mannschaft 
zusammen spielen. Normal müßten sich alle Verantwortlichen der SG Warndt bei den Kinder 
entschuldigen, dass es soweit gekommen ist.
Das sportliche Aushängeschild der SG ist zur Zeit die B-Jugend. Die Mannschaft hat unter der Leitung 
von Christian Möller einen enormen Schritt gemacht und könnte nun sogar zu den ganz starken 
Mannschaften in diesem Jahrgang aufschließen. Der Kader hat sich auch durch externe Zugänge stark 
verbessert und sollte uns für die Zukunft Hoffnung machen. Die Mannschaft trainiert in der kommenden 
Saison in Karlsbrunn.
Da wir im B-Jugendjahrgang viele Spieler haben, die nicht alle hier zum Einsatz kommen können, wird 
es seit ewigen Zeiten wieder einmal eine A-Jugend in der SG Warndt geben. Das klappt aber nur, da 
unsere A-Jugendspieler nicht nach Ludweiler gehen und lieber bei uns in einer A-Jugend spielen 
wollen. Es war schon immer unser Wunsch und Ziel eine eigene A-Jugend zu stellen, um die 
Jugendlichen auch bis zu den Aktiven Herrn zu führen. Die A-Jugend trainiert zusammen mit der B-
Jugend in Karlsbrunn, spielt aber auch in Emmersweiler.
Die SG Warndt ist mit den geplanten Zusammenarbeiten bisher sehr zufrieden und hofft damit auf eine 
erfolgreiche Saison in allen Altersklassen.



Wie verarbeitet man als Verantwortlicher die Dinge, die in einer langen 
Saison negativ wie positiv verlaufen?
Die positiven Eindrücke nimmt man natürlich mit, negative vergisst 
man schnell.
Beeinflußt der sportliche Verlauf der vergangenen Saison den Aufbau 
und Planung der kommenden Runde?

Es sind viele Kleinigkeiten geändert worden wie zum Beispiel ein neuer 
Torwarttrainer oder ein anderes Gefüge, alles weitere bleibt jedoch 

intern.
Was möchtest du in der Vorbereitung aufs nächste Jahr anders machen als 

in der letzten Saison?
Wie bereits erwähnt sind viele Kleinigkeiten geändert worden und wir müssen jetzt 
sehen, wie sie sich auswirken.
Im Gegensatz zu den vergangenen Jahren gab es diesen Sommer wenig 
Veränderungen im Kader, wie siehst du die Mannschaft für die kommende Runde 
aufgestellt?
Wir werden halt aus unseren Möglichkeiten das Beste machen.
Mit Tommy Meyer, Lukas Dinkel und Michael Hirtz sind drei Leistungsträger 
gegangen, können wir diese Abgänge intern auffangen?
Da gibt es ganz einfach ein klares Nein.
Unser Spiel war in den letzten beiden Jahren stark auf Michael 
Hirtz zugeschnitten, wie sollen sich die nun fehlenden 30 
garantierten Saisontore auf die Mannschaft verteilen?
Dies ist schwierig zu beantworten aber jeder muss dazu sein Beitrag leisten. Einen 
solchen Stürmer Typ haben wir momentan nicht, aber wir versuchen das intern 
über andere Möglichkeiten auszugleichen.
Die Verhandlungen liefen in diesem Sommer nicht ganz nach Wunsch der SGN! 
Woran lag es, dass sich unsere Wünsche nicht alle realisieren ließen?
Diese Frage sollte eigentlich an den Vorstand gerichtet werden. Wir haben 
versucht das Beste daraus zu machen, denn Abgänge sind nicht zu verhindern.
Durch die Abgänge wird es schwerer, die guten Platzierungen der letzten Jahre 
zu wiederholen! Was spricht trotzdem für eine gute Saison?
Die Vorbereitungsspiele liefen aus Trainersicht eigentlich recht gut. In der Runde 
passiert jedoch so viel, dass wir jetzt einfach nur mal schauen müssen wie es 
anläuft.
Die Mannschaft hat bisher in der Vorbereitung konzentriert gearbeitet, wie ist 
dein Eindruck der bisherigen Einheiten?
Der Eindruck ist eigentlich sehr gut, alle ziehen nach Ihren Möglichkeiten in der 
Vorbereitung mit. Natürlich gibt es auch wie jedes Jahr Berufstätige, Urlauber 
und Verletzte aber im Großen und Ganzen haben wir einen guten 
Trainingsteilnahmedurchschnitt.
Die SGN hat rund um die Aktiven ein großes Trainerteam gebildet, wie läuft hier 
die Aufgabenverteilung und die Zusammenarbeit?
Mit Oliver Jochum als Co-Trainer, Frank Engel als Torwart-Trainer, Philipp Kron als 

Fragen zum Saisonstart



Physio so wie Mike Schwarz als Athletiktrainer decken wir alles für eine 
optimale Trainingsarbeit ab und die Arbeitsteilung funktioniert ohne 
größere Störungen.
St. Nikolaus hat sich als kompakte Einheit entwickelt, dabei sind auch 
schon in der untersten Liga große Veränderungen pro Saison der Alltag, 
kann diese Stabilität vielleicht im Endeffekt ein Vorteil sein?
Wir haben uns hier im Warndt eine gute Ausgangslage erarbeitet und 
unsere gute Arbeit mit auch von anderen Vereinen gesehen. Welche Arbeit 
jedoch dort geleistet wird entzieht sich meiner Kenntnis und ein Urteil 
hierüber steht mir auch nicht zu.
Was müßte sich in St. Nikolaus verändern, um doch einmal einen 
höherklassigen Spieler ins Waldeck zu locken?
Wir haben eine gesunde Spielerstruktur hier im Verein und mit solchen 
Spielern zu liebäugeln macht man natürlich gerne, doch ist dies meines 
Erachtens der falsche Weg. Jedoch sind Spieler - unabhängig ihrer 
Spielklasse - die mit dem von uns eingeschlagenen Weg übereinstimmen 
immer willkommen.
Die Liga wurde wieder einmal im Sommer stark verändert, was hältst du 
von der neuen Einteilung?
Für beide Mannschaften ist ein konstanter Spielbetrieb enorm wichtig. 
Doch gerade bei der Reserve muss ein fortlaufender Spielbetrieb 
gewährleistet sein, um auch künftig eine Reservemannschaft melden zu 
können.
Das Gesicht der Liga hat sich stark verändert. Ist es ein Vorteil, dass uns 
gerade die Saarbrücker Vereine verlassen haben?
Dies spielt eigentlich keine Rolle, wichtig für uns sind Mannschaften aus 
unserer Nähe, damit wir nicht mehr so weit fahren müssen. Dies ist aber 
auch der einzigste Vorteil.
Mit Karlsbrunn und Lauterbach sind zwei Nachbarn wieder, dabei eher ein 
Vorteil oder doch durch die Nähe ein Nachteil?
Ich sehe das absolut als Vorteil, da ich mich an Spiele meiner aktiven Zeit 
bei der SGN erinnere. Da waren Spiele gegen Karlsbrunn oder Lauterbach 
die Highlights der Saison.
Ein Problem wird wieder auf unsere Zweite zukommen. Unsere Reserve 

hat zweimal spielfrei. Da man auch in diesem Jahr von einigen Abmeldungen ausgehen kann, könnte es 
schwer werden, eine geordnete Runde zu spielen?
Der Verband versucht natürlich die Klassen so einzuteilen, dass ein optimaler Spielbetrieb gewährleistet 
ist. Aber es gibt halt auch Vereine, die melden eine zweite Mannschaft, obwohl sie genau wissen, dass 
sie wohl keinen Spielbetrieb über die ganze Saison gewährleisten können.
Wen siehst du in diesem Jahr als den Favoriten auf die Meisterschaft?
Meisterschaftsfavoriten gibt es mehrere. Als erstes ist wohl Luisenthal zu nennen, aber auch Heidstock 
und Ay Yildiz gehören zum Favoritenkreis. Ein großes Fragezeichen steht hinter dem unbeschriebenen 
Blatt Ritterstraße II.



Was erwartest du von deiner Mannschaft im kommenden Spieljahr?
Dies ist ganz einfach: wir wollen uns als Einheit präsentieren, kompakt agieren und Kleinigkeiten schnell 
regeln, was noch ein Problem der letzten Saison war.
Wann wäre für Dich - unabhängig von der Platzierung - die Saison ein Erfolg.
Wir werden das Bestmögliche versuchen, was dabei in Endeffekt herauskommt werden wir sehen.
Wichtig ist dabei, dass dafür alle das Maximale dazu beitragen.
Du bist als Trainer angetreten die SGN aus der Kreisliga zu führen, wäre ein weiteres Scheitern eine 
Enttäuschung oder mehr Ansporn es weiter zu probieren?
Dann müsste ich schon seit 4 Jahren enttäuscht sein, aber das ist der falsche Weg und die falsche 
Einstellung.
Viele sprechen auch im Warndt über den Sinn von Spielgemeinschaften. Wäre das etwas für die SGN 
oder sind wir gut genug aufgestellt, um auch in der Zukunft alleine zu Überleben?
Momentan sieht es so aus, dass die Gemeinde die beiden Hartplätze hier und in Karlsbrunn schließen 
möchte. Meiner Meinung nach sollte darüber noch einmal diskutiert werden. Nicht desto trotz wird auf 
absehbare Zeit das Thema Spielgemeinschaft immer akuter werden, da es ja auch immer weniger 
Fußballspieler gibt. Deshalb denke ich, dass diejenigen Vereine, die dieses Thema frühzeitig angehen 
letztendlich auch die größten Vorteile daraus ziehen werden.
Welche Schlagzeile würdest du gerne im kommenden Mai über die SG St. Nikolaus lesen?
Kein Spieler verlässt die SGN!
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Saarbrücker SV

Im ersten Auswärtsspiel geht es 
für unsere SGN gleich in die 

staubige Hölle der Folsterhöhe. 

Auf dem schlechtesten Hartplatz 
der Liga wartet am kommenden 
Sonntag mit dem Saarbrücker SV 

ein kleiner Angstgegner auf unsere 
Jungs. 

Saarbrücken spielt seit Jahren einen Stiel, mit 
dem wir immer wieder große Probleme haben. 
Das könnte sich in diesem Jahr etwas ändern, da 
unsere Gastgeber einen neuen Trainer und viele 
neue Spieler haben. Nach Jahren in denen man 
regelmäßig im Mittelmaß der Tabelle verschwand, 
möchte der SSV in dieser Spielzeit wieder in die 
obere Tabellenhälfte klettern. Helfen soll ihnen 
dabei auch wieder Daniel Breuer, der seit Jahren 
zu den besten Torschützen der Liga gehört. 
Etwas gutes hat unser Auswärtsspiel auf der 

Auswärtsspiel beim

Folsterhöhe aber dann doch, da der AFC in dieser 
Saison nicht mehr in unserer Liga spielt, hat sich 
d a s T h e m a H a r t p l a t z S a a r b r ü c k e n a m 
kommenden Sonntag für den Rest der Saison 
erledigt.
 

Termine SGN August:
20.8  SGN - SV Wehrden
27.8  Klarenthal Krughütte - SGN






